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An die geehrten Mitglieder
der philharmonischen Gesellschaft in Laibach.

X)ie Direction beehrt sich, hiemit den 21. Jahresbericht seit der 
letzten Reorganisativn der Gesellschaft (im Jahre 1863) zu übergeben.

Die philharmonische Gesellschaft war auch in diesem Jahre trotz 
der gesteigerten materiellen Anforderungen an dieselbe in der Lage, diesen 
nachzukommen.

Die Mitgliederzahl erhielt sich auf ihrer ansehnlichen Höhe, die 
Gesellschaftsschulen erfreuen sich eines großen Zuspruches, die Direction 
hat dieselben durch die Errichtung einer Lehrstelle für Cello erweitert 
und glaubt, damit einem wahren Bedürfnisse zu entsprechen.

Den Einnahmen mit 9838 fl. 53 kr. stehen die Ausgaben mit 
9597 fl. 66 kr. gegenüber, so dass ein Cassarest von 240 fl. 87 kr. auf 
neue Rechnung vorgeschriebe» werden konnte.

Das Bereinsvermögen hat sich auch in diesem Jahre vermehrt.
In  künstlerischer Beziehung standen auch die Programme der 

Vereins-Concerte auf der Höhe künstlerischen Strebens; Ausführungen, wie 
Beethoven's Pastoralsyinphonie, Mendelssohn's A-duv-Shmphonie, das 
Vorspiel zu den «Meistersingern» von R. Wagner, das «Schicksalslied» 
von Brahms und viele andere zeigen, dass sich die Gesellschaft die 
höchsten Aufgaben der Kunst gestellt hat.

Der Aufopferung der ausübenden Künstler sowie der Theilnahme 
von Seite unseres kunstsinnigen Publicums ist es zu danken, dass auck 
die Kammernmsikabende im abgelaufenen Jahre das Kuustlebeu unserer 
Stadt zu heben in der Lage waren.

Es sei der Direction an dieser Stelle gestattet, allen jenen hohen 
Behörden und Körperschaften den Dank der Gesellschaft ansznsprechen 
für die werkthätige Unterstützung, welche letzterer von elfteren auch in



diesem Jahre zutheil wurde, insbesonders der hohen Staatsverwaltung, 
dem hohen Landtage, dem löblichen Gemeinderathe und der löblichen 
Sparcasse, sowie auch überhaupt der kunstsinnigen Bewohnerschaft 
unserer Stadt.

Die Directiou übergibt diesen Jahresbericht an die Mitglieder mit 
der Bitte, der Gesellschaft ihr warmes Interesse wie bisher zu bewahren 
und jeder iu seinein Kreise dahin zu wirken, um der Gesellschaft neue 
Freunde zu gewinnen, und nie zu vergesse», welch' wichtigen Factor in 
dem Kulturleben unserer Stadt die philharmonische Gesellschaft bildet, 
und dass sie es ist, welche die Fahne der Kunst hochhält und damit 
einem der idealsten Güter der Menschheit ein Asyl in unserer Stadt sichert.

Laibach im Dezeniber 1884.

D ie  D ire c tio n .



ZcrHres-HSericht
uom 1. ©ütofiec 1883 6is 30. Septemfiet 1884.

Beginn der Damenchorproben. 8. Oktober.
Beginn der Männerchorproben. 9. Oktober.
Der hohe Landtag bewilliget der Gesellschaft auf weitere l l .  Oktober, 

drei Jahre die Subvention von jährlich 300 fl.
Am 12. Oktober starb auf seinem Schlosse zu Sonnegg 12. Oktober. 

Se. Excellenz Herr Josef Maria Graf von Auersperg, 
k. k. Geheimer Rath, k. k. Kämmerer, Herrenhausmitglied und 
Herrschaftsbesitzer. Derselbe war ein treuer Freund der 
Gesellschaft, welcher er seit dem Jahre 1826, also ununter­
brochen durch 58 Jahre angehörte.

Die Direction ernennt den Gesellschaftslehrer Herrn 20. Oktober. 
Hans Gerstner in Berücksichtigung seiner hervorragenden 
Befähigung und seiner aufopfernden Thätigkeit als Lehrer und 
Violinspieler des Gesellschafts-Orchesters zum Concertmeister.

Am 8. November gibt der Violinvirtuose Franz Ondri- 8. November, 
cek ein Concert unter Mitwirkung des Herrn Musik- 
directors Zöhrer und des Fräuleins Clementine Eber­
hart.

Plenarversammlung des Männerchors der philharmo- 9. November, 
nischen Gesellschaft, in welcher die Herren Heinrich Proske 
(Secretär), C. La ib l in  (Archivar), C. T i l l  (Tafelmeister),
Victor Ranth (Ausschuss) wiedergewählt und Concertmeister 
Hans Gerstner (Chormeister-Stellvertreter) und Victor 
Na glas (Ausschuss) neugewählt wurden.

Plenarversammlung der philharmonischen Gesellschaft. I I .  November.
Die Plenarversammlung der philharmonischen Gesell­

schaft wurde am 11. November d. I .  um 11 Uhr vormittags 
i» Anwesenheit von 34 Mitgliedern in den Gesellschasts- 
localitäteu im «Fürsteuhose» abgehalten. Der Gesellschafts- 
director Herr Dr. Keesbacher begrüßte die Versammlung 
nnd gab sodann einen gedrängten Bericht über die Vor­
kommnisse des abgelaufeuen Vereinsjahres. Vor allem erinnerte 
er an die Kaisertage im Juli, die jedem in begeisternngsvoller



Erinnerung bleiben werden. Auch die philharmonische 
Gesellschaft habe das Glück gehabt, an der Landesfeier 
theilnehmend Sr. Majestät dem Kaiser Franz Joseph I. 
Ovationen darzubringen, und die Gesellschaft erfülle es mit 
Stolz und Freude, da Se. Majestät der Kaiser Anlass nahm, 
für die Leistung der Gesellschaft Worte des Dankes und 
der Anerkennung wiederholt auszusprechen. Ueberhaupt sei 
die artistische Thätigkeit der Gesellschaft eine nennenswerte 
gewesen, da bedeutende Tonwerke zur Aufführung gelangten. 
Was die Geschäftsgebarung betrifft, so hat sich die M it­
gliederzahl gegen das Vorjahr fast auf derselben Höhe ge­
halten, und sei bei der nun beginnenden Concertsaison ein 
neuerlicher Zuwachs in sicherer Aussicht stehend.

Die Geldgebarung schließe zwar mit einem Cassareste 
(148 ft. 37 fr.) ab, jedoch sei dieser Ueberschnss nur ein 
fietiver, da die Gesellschastsdirection infolge ganz außer­
gewöhnlicher Auslagen (Gebürenäquivalent, Steuern und 
Spesen bei Uebernahme einer Nordbahnactie, Substituierung 
eines Musikdirektors, die Auslagen für die Kaiserfestlich­
keiten u. s. w.) sich zur Aufnahme einer schwebenden Schuld 
gezwungen sah, welche, in das Präliminare des künftigen 
Jahres eingestellt, zur Präliminieruug eines Deficits die 
Veranlassung gebe, welches aber angesichts der Thatsache, 
dass sich das Vereinsvermögen im abgelaufenen Vereins­
jahre um 3172 fl. 46 kr. vermehrt hat, in den Vermögens­
zuwächsen seine Deckung finde, abgesehen davon, dass durch 
Zunahme der Einnahmen infolge neu erworbener Mitglieder 
und durch Abnahme der Ausgaben infolge erhöhter Spar­
samkeit von Seite der Direction der Abgang sich voraus­
sichtlich herabmindern werde. Dass die Gesellschaft den er­
höhten und sich von Jahr zu Jahr steigernden Ansprüchen 
an dieselbe überhaupt genügen konnte, dankt sie der regen 
Theilnahme der kunstsinnigen Bevölkerung an dein Gedeihen 
der Gesellschaft sowie den großmiithigen Subventionen des 
Staates, Landes, der Genieinde und des Spareassevereines. 
Der Direktor beantragt, die Plenarversammlung wolle allen 
Spendern und Gönnern der Gesellschaft den Dank durch 
Erheben von den Sitzen votieren, was unter Acelamativn 
geschieht.

Die Gesellschastsschuleu nehmen einen ungeahnten Auf­
schwung, indem sich die Schülerzahl von 161 im Vorjahre 
auf 197 erhob, so dass die Gesellschaftsschulen unter den 
Schulinstituten der Stadt in Ansehung ihrer Frequenz einen



hervorragenden Platz einnehmen. Aber auch der didaktische 
Erfolg zeigte sich in zufriedenstellendster Weise anlässlich 
des von der Direetion veranstalteten Zöglingsconcertes, dessen 
Erfolg die Direction veranlasste, den Lehrern den Dank 
und die Anerkennung schriftlich auszudrücken. Kann auch 
bei den Bläserschuleu angesichts ihres kurzen Bestandes von 
einem Erfolge billigerweise noch keine Rede sein, so war 
die Direction doch in der Lage, bei dem Zöglingsconcertc 
eine Mozart'sche Symphonie durchwegs mit Vereinsschülern 
zu besetzen. Ein zu Gunsten der durch die Hochwässer- 
Katastrophe betroffenen Gemeinden in Tirol und Kärnten 
veranstaltes Wohlthätigkeitsconcert ergab das Reinerträgnis 
von 233 fl. 20 kr., welches an dieselben abgeführt wurde. 
Ein hervorragendes künstlerisches Ereignis war die von der 
Direction veranlasste und vom Publicum mit überraschender 
Theilnahme begrüßte Veranstaltung von Kammermusik- 
Abenden, und es steht zu hoffen, dass es gelingen werde, 
diesem edlen Kunstgenre ein bleibendes Asyl zu gründen. 
Herr Zöhrer habe im Vereine mit dem Gesellschafts- 
director vor zwei Jahren einen Richard-Wagner-Abend zum 
Zwecke der Bildung eines Kammermusik-Foudes veranstaltet, 
das Erträgnis desselben privatim bisher verwaltet und das­
selbe im Betrage von 176 fl. 7 kr. der Gesellschaft in das 
Eigenthnm mit der Bedingung übergeben, dass dasselbe als 
Kammermusik-Fond verwaltet werde. Ein kleiner Anfang 
zwar, aber doch immer ein Anfang.

Die Gesellschaft erhielt im abgelaufenen Jahre folgende 
Geschenke: 1.) das Legat des Hosrathes Kleindl, bestehend 
in einer Nordbahnaetie; 2.) ein Legat des verstorbenen Herrn 
Carl Rech er von 300 fl., von denen 200 fl. für den Bau- 
fond und 100 fl. für den Gesellschaftsfond bestimmt sind. 
Dieses Legat harrt erst seiner Realisierung. 3.) Musikalien 
von Herren I .  Rnsinatscha, Eompositeur in Wien, Josef 
Zöhrer und dem Ehrenmitgliede Antonie Freiin von 
Codelli-Fahueiifeld. Allen Spendern wird über Antrag 
des Sprechers der Dank der Plenarversammlung ausge­
sprochen. Redner gedenkt sodann der durch Tod abgegangenen 
Ehrenmitglieder Johann Freiherrn von Schloißnigg, des 
einstigen Direktors und letzten Protectors der Gesellschaft, 
und des Freiherrn Anton von Codell i-Fahnenfeld, 
welcher bei den ersten in den dreißiger Jahren aufgetauchten 
Männerquartetten activ sich beteiligte; ferner des Gönners 
Fürstbischof Bartholomäus Widmet, welcher zur Zeit, als



er noch den Bischofsstnhl von Laibach zierte, die Gesellschafts­
schulen ansgiebig unterstützte. Die Versammlung erhebt sich 
über Antrag des Directors zum Zeichen der Trauer von 
den Sitzen. Zum Schlüsse dankte der Director dem krank­
heitshalber von seiner Stelle zurückgetretenen Musikdirektor 
Nedved für die Hingebung, die erfolgreiche Thätigkeit und 
die Energie, mit der derselbe durch mehr als ein Viertel­
jahrhundert die musikalische Leitung der Gesellschaft führte 
und deren künstlerische Interessen vertrat nnd förderte. Die 
Versammlung erhebt sich zum Zeichen des Dankes und 
der Anerkennung vo» den Sitzen. Schließlich stellte Herr 
Dr. Keesbacher den neu ernannten Musikdirektor Zöhrer 
der Versammlung vor, hiebei betonend, dass Herr Zöhrer 
bereits mehrfach Gelegenheit hatte, seine hervorragende Be­
fähigung für die Stelle, die er nun einnimmt, zn erproben. 
(Beifall.) Der Redner schließt mit der Bitte an die Ver­
sammlung, dieselbe möge der Gesellschaft auch fernerhin 
ihre rege Theilnahme bewahren. Die auf der Tagesordnung 
stehende Vorlage des Revisionsberichtes entfällt, da infolge 
eines Versehens im Vorjahre keine Revisoren gewühlt wurden 
nnd die Revisoren des diesem vorhergehenden Jahres sich 
daher zur Vornahme der Revision nicht für berechtigt hielten.
Es werden die Herren Verderber und Beyfchlag wieder 
mit dem Ersuchen gewählt, den Revisionsbericht über alle 
ausständigen Berichtsjahre bei der nächsten Plenarversamm­
lung vorzulegen.

Der Cassier Herr C. Karinger trägt sodann den 
Rechenschaftsbericht sowie den Bericht über das Vereins­
vermögen vor. Die Einnahmen betrugen 6486 fl. 28 kr., die 
Ausgaben 6337 fl. 91 kr., der Eassarest 148 fl. 57 kr.; das 
Vereinsvermögen beträgt, und zwar der Gesellschaftsfond 
8123 fl. 6 kr., der Schulfond 1661 fl. 8 kr., der Baufond 
23 076 fl. 20 kr. und der Kammermusikfond 176 fl. 7 kr., 
zusammen 33036 fl. 41 kr., gegen 29863 fl. 95 kr. im Vor­
jahre. Der Rechenschaftsbericht wird ohne Debatte zur Kennt­
nis genommen. Direetor-Stellvertreter Herr Landesgerichts­
rath Julius Ledenig trägt sodann das Präliminare für . 
das Jahr 1883/84 vor. Dasselbe stellt eine Deckung von 
5938 fl. 37 kr. einem Erfordernis von 6613 fl. 65 kr. gegen­
über, schließt daher mit einem Abgange von 675 fl. 28 kr. 
ab, welcher durch eine schwebende Schuld, durch Mehr­
einnahme gegenüber der mit dem mindesten Maßstabe 
präliminierten Einnahmen nnd Verminderung der mit dem



höchsten Maßstabe präliminierten Ausgaben seine Deckung 
finden soll. Auch das Präliminare wird ohne Debatte ein­
stimmig genehmigt. Sodann stellt der Directvr-Stellvertreter 
bezüglich der der Gesellschaft legierten Nordbahnactie namens 
der Direktion folgenden Antrag: Da sich zu einer stabilen 
Capitalsanlage pupillarsichere Papiere jedenfalls besser eignen 
und da selbst Nordbahnactien, wie eben die Erfahrungen in 
den letzten Wochen lehren, heftigen Schwankungen aus- 
gesetzt sind, so hat sich die Direktion dahin geeinigt, den 
Antrag zu stellen, es soll die Nordbahnactie verkauft, dafür 
aber um den ungefähren Betrag des Erlöses für dieselbe Eisen­
bahnprioritäten angekauft werden. Hieran reihte sich eine 
längere Debatte; Herr C. Leskovic stellt den Zusatzantrag, 
es soll die Direction nicht gezwungen sein, Eiseubahnpriori- 
täteu zu kaufen, sondern es soll ihr freistehen, auch andere, 
pnpillarmäßige Sicherheit bietende Papiere nach Maßgabe 
der momentanen Situation zu kaufen. Herr Trenn stellt 
den Antrag, die Nordbahnactie soll nicht verkauft werden 
müssen, sondern es solle der Direction freie Hand geboten 
werden, sie daun zu verkaufen oder auch nicht z» verkaufen, 
je nach dem Stande der Dinge. Herr Dr. Schaffer schließt 
sich dem Antrage Trenn's  in Verbindung mit dem Anträge 
Leskovic an. Graf Chorinsky, k. k. Regieruugsrath, ist 
ebenfalls gegen den unbedingten Verkanf. Der Bericht­
erstatter beharrt bei dem Antrage der Direction und findet 
es bedenklich, für dieselbe die Verantwortung übernehmen 
zn sollen. Bei der Abstimmung wird der Antrag Treun- 
Leskovic angenommen, wobei der Vorsitzende konstatieren 
lässt, dass drei Biertheile aller Anwesenden dafür stimmten, 
nämlich die statutengemäß geforderte Stimmenmehrheit bei 
Beschlüssen über das Stammvermögen der Gesellschaft.

Hierauf wird zur Wahl des Direktors und der Direc- 
tionsmitglieder geschritten und Herr Graf Chor insky 
übernimmt das Scrutinium. Als gewählt erscheinen: zum 
Gesellschastsdirector Herr Dr. Friedrich Keesbach er; in 
die Direction: die Herren Julius Ledeuig, k. k. Laudes- 
gerichtsrath; Max Kreuuer, Leiter der Baugesellschaft; 
Felix Schautet, k. k. Bezirkshauptmann; Carl Karinger, 
Handelsmann; Matthäus Treu«, Privatier; Carl Les­
kovic, Privatier; Alois Cantoni, Hausbesitzer; Richard 
Paschali, k. k. Regierungs-Official; Emerich Nedwed, 
k. k. Gymnasial-Prosessor.

Hierauf schließt der Vorsitzende die Versammlung.



11. November. 
21. November.

22. November.
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Erstes Gesellschastsconcert.
Eine Deputation der philharmonischen Gesellschasts- 

direction, bestehend ans dem Gesellschaftsdirector Dr. Kees - 
b ach er, Musikdirektor Zöhrer und Cassier Ka r ing  er, 
überbrachte der hochgebornen Frau Baronin Winkler,  
Gemahlin des Herrn k. k. Landespräsidenteu Andreas Baron 
von Winkler, sowie ihrer Fräulein Tochter der hoch­
gebornen Baronesse Marie Winkler,  die Glückwünsche der 
Gesellschaft zu dem Doppelfeste der silbernen Hochzeit der 
Eltern und der Vermählung der Tochter mit Herrn Anton 
Grafen Pace, k. k. Bezirkshauptmann.

Am 22. November veranstalteten die Mitglieder des 
Mämterchors zu Ehren des ältesten Liedgenossen Herrn Franz 
Eder, welcher in diesein Jahre sein fünfzigjähriges Sänger­
jubiläum begieng, einen Sängerabend. Nach Absingnng 
des Wahlspruches folgte ein reichhaltiges Gesangsprogramm, 
Chöre und Quartette wechselten in rascher Folge. Beson­
deren Beifalles erfreuten sich «Die Frühlingslandschaft' vvu 
Otto und eine im Volksliedton gehaltene reizende Compo- 
fition Zöhrer 's: «Die Schwalben», sowie mich ein Zöhrer- 
sches Quartett nngetheilten Beifall fand. Unter stürmischer 
Acclamation wurde Nedved'^s «Mein Oesterreich» gesungen, 
wie auch die Kärntnerlieder und die Vorträge beider Vereins­
quartette der beifälligsten Ausnahme sich erfreuten.

Nach dem ersten Ehore ergriff der Gesellschaftsdirector 
Dr. Keesbacher das Wort. Er sagte, dass in Oesterreich 
noch kein Gesangsverein 50 Jahre lang existiere und dass 
selbst nur Musikvereine (Wien und Prag), mit Ausnahme 
der philharmonischen Gesellschaft, über 50 Jahre bestehen. 
Um so auffallender sei cs, wenn ein Sänger es erlebe, sein 
fünfzigjähriges Säugerjubilänm feiern zu können. Es sei 
dies ein in Oesterreich wahrscheinlich noch nie dagewesener 
Fall. Sei es schon eine starke physische Leistung, wenn ein 
Mann, wie es bei dem Jubilar der Fall ist, sein 73. Lebens­
jahr in der vollen Rüstigkeit des Mannesalters erreiche, sei 
anch die Leistung, 50 Jahre lang die Fähigkeit zu singen 
zu bewahren, eine noch stärkere, so verschwinde dieselbe gegen­
über der ethischen Bedeutung eines solchen Falles, denn es 
fordere eine große Allsdauer, eine tiefe Erkenntnis von dem 
Werte der Kunst nnd eine seltene Anhänglichkeit an die 
Interessen derselben, wenn ein Mann trotz der mit innsika- 
lischen Aufführungen stets verbnndenen Mühen und Opfer 
au Zeit und Bequemlichkeit sich es nicht verdrießen lasse,
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als Greis dieselbe Liebe zur Kunst zu bewahren, die den 
Jüngling beseelte.

Eder sah die Gesellschaft in ihrem höchsten Glanze 
und in ihrem tiefsten Niedergange, und in guten und 
schlimmen Tagen hielt er treu zu ihr, dem Ehemanne gleich, 
der seiner angetrauten Gattin den Treueschwur, den er als 
Jüngling ihr geleistet, hält und mit ihr die goldene Hoch­
zeit feiert. In  launigen Wendungen führte der Redner das 
Gleichnis einer glücklichen Ehe mit dem Verhältnisse Eders 
zur philharmonischen Gesellschaft durch und schloss mit den 
Worten: Gleichwie Eheleute am goldenen Hochzeitstage sich 
wieder die Hände reichen, deu Treueschwur erneuern und 
sich einen zweiten Trauring an die Finger stecken, so möge 
Herr Eder den Schwur der Treue erneuern, und indem 
Redner dem Jubilar einen goldenen Ring und eine Brillant- 
Busennadel mit der Sängerlyra, beides Geschenke des Männer­
chors der philharmonischen Gesellschaft, übergibt, fordert er 
ihn auf, den Ring zu tragen als Gedenkzeichen an seine 
fünfzigjährige ehrenvolle philharmonische Vergangenheit, und 
in dem Wahrzeichen der philharmonischen Gesellschaft, der 
Lyra, welche die Busennadel schmückt, stets eine Erinnerung 
an den Männerchor zu bewahren. Redner schloss mit einem 
Hoch auf den Jubilar, in welches alle Anwesenden stürmisch 
einfielen, die Sänger sangen ihren Wahlspruch und Eder 
wurde von allen Seiten beglückwünscht.

Der Jubilar dankte in schlichten und gemütlichen 
Worten, welche, aus gerührtem Herzen kommend, ihren Ein­
druck auf die Anwesenden nicht verfehlten. Der Gesellschaft̂ - 
birector gab sodann eine kurze Schilderung aus Eder's 
Lebenslauf und über die Verhältnisse der philharmonischen 
Gesellschaft in dem Zeiträume, als Eder ihr augehörte.

Eder war, meint der Sprecher, eine Doppelnatnr, 
mit der einen Hälfte gravitierte er nach dem bürgerlichen 
Gewerbe, mit der anderen nach der Kunst, das Gewerbe 
machte ihn znm Meister, die Kunst zum Sänger, und 
so sehe man in ihm den richtigen Meistersänger.

Eder sang schon in seiner Heimat in Reichenbach im 
Königreiche Sachsen in der Kirche nnd im Theater mit, in 
letzterem in den zwei damals als Novitäten den Laus durch 
die Welt beginnenden Opern Weber's: «Freischütz- und 
«Preeiosa». In  seinen Wanderjahren gelangte er nach Lai­
bach, wo er dann verblieb, seinem Gewerbe nachgieng, zu­
gleich aber in der Oper theils im Chor, theils als Chor-



führer anftrot und sich selbst in Solopartien mit Glück 
versuchte, so dass ihm Engagements-Anträge nach anderen 
Bühnen gemacht worden sind. Im  Jahre 1831 sang er in 
den Concerten der philharmonischen Gesellschaft mit, erhielt 
aber erst im Jahre 1833 das Diplom als ausübendes 
Mitglied der Gesellschaft. Er war auch Mitglied eines da­
mals berühmten Quartetts, welches nahe daran war, eine 
Kunstreise zu unternehmen. Der Männerchor wirkte in den 
dreißiger Jahre« nur in Oratorien mit, der Männergesang 
als selbständige Kunstform trat nur schüchtern in der Form 
von Quartetten von Call ,  Eisenhofer und C. Krentzer 
in den Programmen der philharmonischen Coucerte auf. Erst 
im Jahre 1848 nahm der Chor eine selbständige Stellung 
ein, bis ihm im Jahre 1862 eine eigentliche Organisation zu- 
theil ward, die er noch heute hat Eder sei also bei der Ent­
stehung des Mäuuergesauges als selbständige Kunstform und 
bei der Entstehung des Männerchores als organisierte Körper­
schaft sozusagen zn Gevatter gestanden.

Der Redner schließt sodann mit einem Hoch auf den Ju­
bilar und auf das Gedeihen der philharmonischen Gesellschaft. 
Ein wahrer Beifallssturm folgte dieser Ansprache, die Sänger 
sangen das Motto und ihr musikalisches Hoch. Damit waren 
dem Redeflüsse die Schleusen geöffnet: Herr Arthur Mahr 
brachte auf die Frau des Jubilars, Frau Eder, in gelun­
gener humoristischer Form einen Toast aus, und nun folgte 
Rede und Gegenrede, Toast auf Toast.

Wenn wir hinzufügen, dass fast alle Reden humori­
stische Färbung trugen, dass Dr. Keesbacher einen viel» 
belachten Statutenentwurf für den Mannerchor zur Verlesung 
brachte, und dass der altrenommierte Vereins-Deklamator 
Herr Carl Laibl i t t  durch seine wahrhaft drastische und 
zwerchfellerschütternde Wiedergabe eines Gedichtes einen ge­
radezu stürmischen Sacherfolg hatte, so ist damit genügend 
angedeutet, dass Geist und Humor an diesem Abende iit 
den vielgestaltigsten Formen zur Geltung gelangte», daher 
es auch nicht zu verwundern war, dass erst eine späte 
Nachtstunde die heitere Gesellschaft trennte.

25. November. Am 25. November starb in Nabresina der dortige 
Stationschef Alfred Bre iud l,  ein ehemaliges, der Sache 
des Vereines stets mit ganzem Herzen angehörendes M it­
glied des Mmmerchors der philharmonischen Gesellschaft.

Ein ehrendes und treues Gedenken sei ihm für immer 
gewahrt!
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Erster Kammermusikabend.
Zweites Gesellschaftsconcert.

1884.

In  einer eint 4. Jänner einbernfenen außerordentlichen 
Plenarversamnilunq des Mannerchors findet eine Neu- 
constituieruug dieser Körperschaft statt und wird Herr Arthur 
Blüthgeu au Stelle des Herr» V. Na glas in den Aus­
schuss gewählt.

Zweiter Kammermusikabend.
Drittes Gesellschaftsconcert.
Musikdirector Zöhrer spielt in einem Concerte des 

Schillervereines in Triest.
Faschingsliedertafel des Männerchors der philharmo­

nischen Gesellschaft im Glassalon der Casino-Restauration.
Dritter Kammermusikabend.
Biertes Gesellschaftsconcert.
Vierter Kammermusikabend.
Fünftes Gesellschaftsconcert.
Der Männerchor der philharmonischen Gesellschaft singt 

an der Bahre des Fräuleins Julie Ledenig, der Tochter 
des Director-Stellvertreters Herrn k. k. Landesgerichtsrath 
Julius Ledeuig, zugleich Enkelin des einstigen gesellschaft­
lichen Musikdirektors Leopold Ledeuig, einen Tranerchor.

Sommerliedertasel des Männerchors im Casinogarteu 
unter Mitwirkung des Herrn Dr. Delmor aus Tarvis 
und der Regimentsmusik des vaterländischen Infanterie- 
Regiments Baron Kuhn Nr. 17.

2. Dezember. 
9. Dezember.

4. Jänner.

6. Jänner. 
13. Jänner.
22. Jänner.

15. Februar.

16. März. 
25. März. 
20. April.
23. April. 
16. Mai.

23. Ju li.



Uebersicht der Thätigkeit der philh. Gesellschaft 

im Vereinsjahre \883—\884-

Die Gesellschaft gab im abgelaufenen Vereinsjahre fünf Gesell- 
schaftsconeerte, vier Kammermusikabende und wirkte mit in einem Cvncerte 
eines fremden Künstlers.

Der Männerchor veranstaltete zwei Liedertafeln, einen Sänger­
abend und sang einen Trauerchor bei dem Leichenbegängnisse eines 
Gesellschaftsmitgliedes.

Von fremden Künstlern wirkten in den Gefellschaftsconcerten mit: 
die Herren Emil Smietanski (Pianist) aus Wien und Julius Heller, 
Musikdirector des Schillervereines in Triest (Violinist); außerdem Herr 
Heinrich Korel aus Marburg (Violoncello) in den Kammermusikabenden.

In  den fünf Gefellschaftsconcerten kamen znr Aufführung: zwei 
Symphonien (Pastoral vou Beethoven und A-dur von Mendelssohn), 
drei Ouvertüren (Hebriden von Mendelssohn, Enryanthe von Weber 
und Rosamnnde von Schubert), drei größere Chorwerke (42.Psalm 
von Mendelssohn, Erlkönigs Tochter von 9t. Gade und Schicksalslied von 
Brahms), orchestrale Werke (Vorspiel zu den «Meistersingern» 
und das «Siegfried-Idyll» von R. Wagner, Novelletten von N. Gade, 
Snite vou Massenet, Serenade von Hrimali), ein Clavierconcert 
(Es-dur von Beethoven), zwei Violinconcerte (Max Bruch nnd achtes 
Conccrt von L. Spohr) j außerdem sechs Clavier- und eine V io l in -  
piece und sieben Lieder.

In  den Kammermusikabenden gelangten zur Aufführung: sieben 
Streichquartette, drei T r ios ,  eine Cel lo-Sonate und das 
Beethoven'sche Septuor.

Der Männerchor brachte in den von ihm veranstalteten zwei 
Liedertafeln (außer seiner Mitwirkung in den Gefellschaftsconcerten) zur 
Aufführung: vierzehn Männerchöre, drei Quartette, ein humoristisches 
Ensemble und zwei Jnstrumentalpiecen.

Die Gesellschaft hielt eine Plenarversammlung, die Direction zwölf 
Sitzungen, der Männerchor zwei Plenarversammlungen, der Ausschuss 
desselben drei Sitzungen, der gesellschaftliche Lehrkörper vier Konferenzen ab.



Geschenke und Subventionen.

Das hohe f. f. Unterrichtsministerium bewilligte die Flüssigmachung 
der Subvention von 400 fl. pro 1884.

Der hohe krainische Landtag machte die Subvention von 300 fl. 
pro 1884 liquid, ebenso der Stadtmagistrat die Subvention von 200 st, 
der löbliche Spareasseverein spendete auch dieses Jahr 200 fl. für die 
Gesellschafts- und 600 fl. für die Bläferschuleu.

Es beträgt demnach die Summe der Subventionen für die Gesell­
schaftsschulen :

Es wird de» genannten hohen Behörden mtb Körperschaften auch 
alt dieser Stelle erneuert der Dank der Gesellschaft ausgesprochen.

Der Unterricht an den Gesellschaftsschuleu erstreckte sich im ab- 
gelaufeueu Vereinsjahre 1883/84 auf E lav ie r  (Herr I .  Zöhrer, Herr 
G. Moravec), V io l in e  (Herr H.Gerstner, Herr G.Moravee), Gesang 
(Frl. El. Eberhart, Herr G. Moravec), V io lv n  (Herr G. Stiaral), 
Ho lz -B las ins t rumente  (Herr I .  Sklenai) und Blech - B l a s ­
in st r it m cnte (Herr G. Stiaral).

Außerdem wurden von sämmtlichen Lehrern Vorträge über Musik­
theorie, von Herrn I .  Skleuar Über Harmonielehre, von den Herren 
Zöhrer und Gerstner Ensemblespiel, von Frl. El. Eberhart Uebungen 
im weiblichen Chorgesange veranlasst und von Herrn I .  Zöhrer die 
Männerchor-Gesaugsschule geleitet.

Es besuchten die Gesellschaftsschulen int Jahre 1883/84 149 Schüler 
(gegen 197 im Vorjahre), also um 48 weniger als im Vorjahre.

Von diesen 149 Schülern sind im Laufe des Jahres 34 Schüler 
ausgetreten, so dass am Schlüsse des Jahres noch 115 Schüler (gegen 
172, die im Vorjahre zum Jahresschlüsse noch die Schule besuchten) 
verbliebe».

Aus die einzelnen Lehrgegenstande verteilten sich die Schüler in 
folgender Weise:

vom Staate . . .
» Lande . . . 

von der Stadt. . 
» » Sparcasse

400 fl. 
300 » 
200 » 
200 . 
600 .

zusammen . . 1700 fl.

Gesellschaftsschulen.
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Clavier 52, ausgetreten 13, am Jahresschlüsse 39
Violine 44 » 5 » » 39
Gesang 17 » 5 » » 12
Contrabass 8 » 3 » 5
Flöte 5 » — » 5
Oboe 1 — » » 1
Clarinette 2 » 1 » » 1
Fagott 1 » — » » 1
Trompete 14 » 6 » » 8
Waldhorn 9 3 » » 6
Posaune 7 » 3 » » 4

zusammen 160, ausgetreten 39, am Jahresschlüsse 121
Die Differenz dieser Ziffern mit der eigentlichen Schülerzahl er­

klärt sich dadurch, dass viele Schüler mehrere Lehrgegenstände gleichzeitig 
betrieben.

Von diesen zu Beginn des Schuljahres eingetretenen 149 Schülern 
gehörten 87 oder 65 Percent dem männlichen, 52 oder 35 Percent dem 
weiblichen Geschlechte an.

Dem schulpflichtigen Alter waren entwachsen:

43 oder 29 Percent aller Schüler;
es besuchten:

die Volksschule» 44 » 29 »
das Gymnasium 30 » 20 » »
die Realschule 12 » 8 » » >
» Orgelschnle 10 » 7 » » »
» Lehrer-Bildungsanstalt 6 » 4 »
- Handelsschule 4 » 3 »

zusammen 149 oder 100 Percent aller Schüler

Dem Alter nach waren:
im Alter von . 7 Jahren 1
> » » 8 . 4
» » » . 9 . 7
» » » . 10 . 9
» » » 11 . 11
» » » 12 . 10
» » » . 13 . 5
» » » 14 . 11
» » 15 . 17
» » » - 16 . 20

Fürtrag . . .  95



17

Uebertrag . . .  95
im Alter v o n .....................17 Jahren 15
> » » . . . . . 18 » 9
» » » . . . . . 19 . 6
» » . . . 20 . 5
» . . . . 21 » 3
> » . . . 22 , 5
» > . . . . . 23 » 6
. » » . . . 24 . 2
» , T> . . . 25 . 1
> . »  .  . . . . 28 . 1
» ,n » . . . 34 . 1

zusammen . . . 149

Der Muttersprache nach gehörten 83 Schüler der deutschen, 60 der 
slovenischen und 6 der italienischen Nationalität au; es gehören daher 
von den die Nereinsschulen besuchenden Schülern 56 Percent der deutschen, 
40 Percent der slovenischen und 4 Percent der italienischen Nationalität an.

Der Geburt nach stammten 114 Schüler aus Krain (darunter 66 
aus Laibach), ferner 11 ans Steiermark, je 5 ans Niederösterreich, Tirol 
und Ungarn, 4 aus dein Küstenlande, 2 aus Kärnten und je einer 
aus Kroatien, Preußen und Egypten.

Von den betreffenden Eltern waren ihrem Berufe itach:

Beam te........................................31
Gewerbetreibende............................ 28
Arbeiter........................................ 18
Privatbeamte................................ 17
Kaufleute........................................ 13
Eisenbahnbedienstete...................  8
Grundbesitzer...........................  5
Aerzte.......................................  5
Officiere...................................  4
Advocaten und Notare . . . .  4
Lehrer.......................................  4
Herrschafts- und Gewerksbesitzer . 3
M usiker...................................  2
Fabrikanten...............................  2
P riva tie rs ...............................  2
Journalisten...........................  1_

zusammen . . 149
s
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Es sind in die Gesellschaftsschulen 59 Schüler mit und 90 ohne 
Vorkeimtmsse eingetreten; 51 Schüler waren solche, deren Eltern Gesell­
schaftsmitglieder und 98, deren Eltern dies nicht waren.

Von den 149 Schülern waren 68 zahlend, 67 ganz und 12 halb 
von der Entrichtung des Schulgeldes befreit.

In , ersten Schuljahre standen . . . . 65 Schiller,
» zweiten » » . . . . 29 >
» dritten » » . . . . 19 »

» vierten » . . 14 »

» fünften » . . . . 6 »

> sechsten » » . . . . 2 »
> achten » » . . . . 1 »

» neunten » . . 1 »

> zehnten » . . 1 .
» elften » ■» . . 1 »

Der Lehrkörper 
gehalten, in welchen

zusammen . 149 Schüler.

hat im Laufe des Jahres vier Conferenzen ab- 
das Verhalten der Schüler, die Gutachten über 

die Schulgeld-Befreiungsgesuche, administrative, didaktische und hygienische 
Verhältnisse, Fragen über Lehrmittel it. s. w. eingehender Berathung unter­
zogen wurden.

Der Schulschluss erfolgte am 14. In li d. I .



P r o g r a m m e

der von der Gesellschaft veranstalteten Productionen (Concerte, 

Kammermufikaliende, Liedertafeln, Sängeraliende).

A. Conttrte.

ffoiuptt iles fliotin-fiirlttosen Frcinz ffiuittiieü am 8. JlonpmOer 1883

unter Mitwirkung des Herrn Musikdirectors Josef Zöhrer  
und des Sri. Elementine Eberhart .

P r o g r a m m :
1.) Felix Mendelssohn: Violineoneert von Herrn Franz Oudkicek.
2. a) Ludw. van Beethoven: Romanee, G-dur, 1 . _ , ~ . . . .  ,

b) Jcnnj BndnceK: Böhmische Tänze Nr. 1,J uon ^ errn 5rnni  Oubf tcel .
3. a) F. Mendelssohn: Capriccio, op. 33, A-moliA

b) Hob. Schumann: «Des Abends-, j von Herr» Josef Zöhrer.
c) M . Mosjkoroski): Polonaise, )

4' b) l!° Schumann: Ä lbendlied..) Uon &crrn ^ ° " z  DnbHeef.
5. V .  E. Nestler:

a) »Ja, er hat rnir's angethan-/Arien für Sopran aus der Oper \ von Frl.
b) »Gertruds Verzweiflung- l  »Der Rattenfänger von Hai»eln-/Cl. Eberhart .

6.) pagaiiini: «Hexentanz», von Herrn Franz Dnbf i f e f .

®r(lrs ffirfrftfifinftsrourerf, nm 11. Ilonemßet 1883

unter Leitung des Mnsikdireetors Josef Zöhrer.

P r o g r a m m :
1.) Felix Mendelssohn: Ouverlure zu »Fingalshöhle- (Hebriden) für großes Orchester.
2.) titeln Ui. ffiobe: »Erlkönigs Tochter-, Ballade mich dänischen Volkssagen für Soli,

Chor und Orchester.
Die Soli werden gesungen von den Frl. Elementine E berhar t ,  

Josesine V a l e n t i n  und Herrn Johann Kvs ler .
"'*•) I  Massenet: Scenes pittoresques, Suite für Orchester.

a) Marche.
b) A ir de Ballet,
c) Angelus,
d ) F6te Boh6me.
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Sumtes ffiefeUftfiaffstoncerl am 9. Dezember 1883. 

Programm:

1.) Richard Wagner: Vorspiel zur Oper «Die Meistersinger von Nürnberg» für
großes Orchester,

2.) M ar Bruch: Concert in G-moll für die Violine mit Begleitung des Orchesters,
gespielt von Herrn Hans G er st ne r.

3.) Kudwig van Beethoven: Pastoral-Syinphonie:
a) Allegro ma non troppo (Erwachen heiterer Empfindungen bei

der Ankunft auf dem Lande;
b) Andante molto moto (Scene am Bach);
c) Allegro (lustiges Zusammensein der Landleute);
d ) Allegro (Gewitter, Sturm, Hirtengesang, srohe und dankbare

Gefühle nach dem Sturm).

Drittes (Mefffifinftsroncert am 13. Saunet 1884. 

P ro g ra m m :

1.) Adalbert Hrim ali: Serenade in F-dur für Streichinstrumente:
a) Moderato quasi Andantino;
b) Intermezzo;
c) Andante;
d) Allegro vivo.

l  c) Scherzo, op. 31, B-moll, f  ® O I I  ö o h r tr .
3.) Wich. lUngntr: Siegfried-Idyll, für kleines Orchester.

f f l  ) aus einen. Liedercyelus;
4.) Jos. 361,» r :  j  f  ® > - gesungen von Hem. Johann

l d) O Maid, wie war vor Zeiten, )
5.) 11. Ul. ffiabt: Siovelletten fiir Streichinstrumente:

a) Andantino und Allegro vivace e grazioso;
b) Scherzo;
c) Andantino con moto;
d) Allegro vivace.

tiicrles S iM fifin fts ro iu c it am 25. .flilürj 1884 

unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Emil S m ie ta n sk i aus Wie».

P r o g r a m m :

1.) C. M . von Weber: Onvertnre zur Oper «Euryanthe» für großes Orchester.
2.) f .  van Brethove»: Concert für das Pianoforte (Es-dur, op. 73) mit Orchester­

begleitung ; Clavier-Solo Herr Emil S m ie ta n s k i.
3. a) «ob. Ootkmnnn: Die Nachtigall, ) oicbcr fiir -ine Altstimme mit

h) M . Ries: Aus deinen Augen fließen ...eine

c) Th Prad'sK,: Blun.en, 1 uo"  5 r l' &nolilu' » ° ct-
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4" b) |  füt das Pianoforte; vorgetragen von Herrn
c) 3fr. J ie jt: Ung. Rhapsodie, j ®nul © nuetonM t.

5.) Fel. Mcndelssohn-Üarthotdy: Symphonie, A-dur, für Orchester:
a) Allegro vivace;
b) Andante con moto;
c) Con moto moderato;
d) Presto (Saltarello).

fünftes fficfeltrrfiaftsroiuett am A . Sprit 1884
unter Mitwirkung des Herrn Julius H e lle r  aus Triest. 

Pr o g r amm:
1.) Fra»; Schubert: Ouvertüre zu 'Rosamunde» für großes Orchester.
2.) Louis Apohr: »Achtes Concert» für die Violine (in Form einer Gesangsscene)

mit Orchesterbegleitung, gespielt von Herrn Julius H eller.
3.) Johannes Brahms: «Schicksalslied, (Text von Fr. Hölderlin), für gemischten Chor

und Orchester.
4.) (6. (iartiiü: «Trille du diable», für Violine mit Clavierbegleitung, von Herrn

Julius H eller.
5.) I r l .  Mcndklssohn-Partholdy: »Der 42. Psalm», für gemischten Chor, Solo und

Orchester; Solo: Frl. Cleinentine E berhart.

B. KamermustKabende.
E rflrr Änmmeriiitififiaücnit am 2. ScjcmGer 1883.

Ausführende:
Herr Hans G ers tner: I. Violine.

» Ernst Psesferer: II. Violine.
» Gustav M oravec: Viola.
» Heinrich K o re l (als Gast): Violoncello.
» Josef Z ö h re r: Clavier.

P r o g r a m m :
1.) TO. A . M o;art: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello in D-dur.

(Allegretto, Andante, Menuetto, Allegretto.)
2.) R. Schumann: Trio für Clavier, Violine und Violoncello, op. 63, in D-moll.

(Allegro appassionato, Allegro nia non troppo, Adagio, Allegro con brio.) 
3 ) L. um Beethoven: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 74, in

Es-dur. (Poco adagio, Allegro, Adagio ma non troppo, Presto, Allegretto
con variazioni.)

Zweiter ftammerinnji&afiemt am 6. Jänner 1884.

Ausführende die Vorigen.

P r o g r a m m :
!•) TO. H. U til: Quartett sür zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 3, D-moll. 

(Allegro moderato, Menuetto, Andante con moto [Hymne Russe], Presto 
agitato.)
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2.) F. Mendclssuhu-Üartholdy: Sonnte für Pianofortc und Violoncello, op. 45, B-dur.
(Allegro vivace, Andante, Allegro assai.)

3.) A . Rudinstein: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 17,
Nr. 3, F-dur. (Allegro moderato, Scherzo, Andante non troppo, Allegro 
assai.)

S riltrr &ninmmitufüaGcuit um 16. 1884.

Ausführende die Vorigen.

P r o g r a m m :
1.) A»g. Klughardt: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 42,

F-dur. (Allegro, Adagio, Scherzo. Allegro non troppo.)
2.) Hob. Volkmonn: Trio für Clavier, Violine und Violoncello, op. 5, B-moll.

(Largo, Ritornell, Allegro con brio.)
3.) Jos. Hand»: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, D-dur. (Allegro

moderato, Adagio cantabile, Men netto, Finale.)

liierter fiamiiiBniiufifiaficiiit am 20. Äprif 1884.

Ausführende die Vorigen; im Septett die Herren J e t t l  (Klarinette), S k lenak 
(Fagott), Truschuowitz (Horn) und S t ia ra l (Coutraliass).

P r o g r a m m :
1.) Aus vielseitiges Verlangen: A. Rubinstcin: Quartett für zwei Violinen, Viola

und Violoncello, op. 17, Nr. 3, F-dur. (Allegro moderato, Scherzo, An­
dante non troppo, Allegro assai.)

2.) Joachim Raff: Trio für Clavier, Violine und Violoncello, op. 102, C-inoll.
(Allegro, Scherzo. Andante moderato, Allegro vivace.)

3.) $. van jßccthouen: Septett für Violine, Viola, Violoncello, Contrabass, Clarinette,
Fagott und Horn, op. 20, Es-dur. (Allegro con brio, Adagio cantabile, 
Menuello, Andante con variazioni, Scherzo, Presto.)

C. Liedertafeln und Sänyerabende.

fafifiiitflsliEilErfafiit ilrs fflniiiiccifiorr. der pfiitfiarmouifAeu ©rfrllfiftaff
unter Mitwirkung der Regimentsmusik des k. k. Jns.-Rcg. Nr. 17 

am 16. Februar 1884 
im Glassalon der Casino-Restauration.

P  r  o g r  a  tu m :

1.) Nudols Wtinwurm: «Toscauische Lieder», für Männerchor, Tenor und Bari­
tonsolo mit Clavierbegleitung. Solid: Herren Dr. Fr. Keesbacher und
I .  K osle r.

2.) S. K. Engelsberg: »Meine Muttersprache», Chor mit Baritonsolo. (Herr Joh.
K osler.)

3.) I» l. jOtto: »Frühliugslaudschaft», Chor.
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4.) Hermann flu iqum ;: «'s Wiener Frucht'l», humoristisches Soloquartett, gesungen
von den Herren P a lf in g e r, R an th , Pock und Priboschitz.

5.) Carl tieincckc: «Held Samson«, Männerchor.
6.) I .  M . Metzger: «Eine noble Gesellschaft», humoristisches Ensemble mit Clavier-

begleitung.
7.) J r. Abt: «Fünfmalhunderttausend Teufel», heiterer Männerchor mit Soloqnartett.

(Herren Dr. Keesbacher, S chäffer, K o s le r, T il l. )
8. a) I .  Mod,: «Romanze», \ Ernstes und Heiteres; für Fagott mit

. „  ., , ,  Instrumentalbegleitung, vorgetragen
b) A. CCjibulka: «Marche comique», j  "  Mu Joses Sklenak.

9.) Io  s. Koch: «Der Erlenkönig», Faschingsscherz für vier Männerstimmen, vor­
getragen von den Herren Dr. F. Keesbacher, 21. S chä ffe r, I .  K o s le r 
und K. T i l l .

10.) E. A. Engclsbcrg: «Poeten aus der Alm-, Männerchor mit Pianosortebegleitung.

Soinmcrticitcrtafct ites fflniincrrfiovs itrr |ifii,ffinrmonififvcii (ßnfr.Hfrfiaft

am Sonntag den 13. Ju li 1884 
unter Leitung des Herrn Chormeisters und Musikdircelors I .  Z o h re r und unter 
Mitwirkung des Herrn Med. Dr. Leopold D elm or und der Regimeutsmusik des 

k. k. Juf.-Reg. Freiherr v. Kuhn Nr. 17; 
letztere unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Joh. Nemrava.

P r o g r a m m :
1.) H. Marsch,irr: «Liedesfreiheit-, Chor.
2.) töcinrourm: «Der Ungenannten-, Tenorfolo mit Begleitung von Männer­

stimmen und Streichinstrumenten; Solo: Herr Dr. Leopold D e lm o r als Gast.
3.) E. I .  Engclsbcrg: «Waldesweise-, Chor.
4.) Ios. Zöhrcr: «Ständchen», Chor mit Soloquartett; Solo: die Herren Dr. Leopold

D e lm o r, A. Schäffer, I .  K os le r und C. T i l l .
5.) Fra»; A b t: «Schön Kläre-, Quartett; gesungen von den Herren Dr. F. Kees-

backier, A. Schäffer, I .  K o s le r und C. T i l l .
6.) H. (Elfer: «Gesang im Grünen», Chor mit Soloquartett; Solo: die Herren

Dr. L. D e lm o r, A. Schässer, I .  K o s le r und C. T i l l .
7.) I .  Mendelssohn: «Türkisches Scheukenlied-, Chor mit Soloquartett; Solo: die

Herren Hans P a lf in g e r , A. Schäffer, I -  K o s le r und C. T i l l .
8.) E. S. Engclsbcrg: «Meine Muttersprache», Chor mit Baritonfolo; Solo: Herr

Johann K o s le r.
9 ) F. Kücken: «Normanns Sang-, Chor.
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Hlechnungs-
itet |ifii[fiarnionifrficii ©rfrfCftfiaft in i ’aißarfi

Post­
er. E in n a h m e n

Betrag

8
9

10

Casfavorrath vom Borjahre.......................................
Realisierte Coupons von Obligationen....................
Mitgliederbeiträge.......................................................
Schulgelder...............................................................
Einschreibgebüren.......................................................
Erlös für verkaufte Instrumente...............................
Rückerhaltenes Darlehen...........................................
Subventionen, u. zw,:

vom Staate.................................... ft. 400-
» Lande K r a in ..........................» 300'

von der Stadtgemeinde Laibach. . . » 200-
» dem Vereine der krain. Sparcasse » 800'

Ansgenommeue K ap ita lien .......................................
Erlös für eine realisierte Nordbahnactie...................

» aus dem Recher'schen Legate...........................

148
303

2439
1093

23
8

25

1700
1300
2473
324

37
46
15
60

50
45

Summe . . 9838 53

K >» idach am 30. September 1884.

D r .  J r ie d r ic h  A e e s b a c h e r  m. p.,
Gefellfchasts-Director.
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Abschluss
für itie Seit uom 1. (MtoGcc 1883 liis 30. SeptemBet 1884.

Post-
9ir. A u s g a b e n

Betrag

fi. fr.

1 Gehalte des Musikdirektors und der Vereinslehrer liebst 
Löhnung des D ieners............................................... 2257 50

2 Gehalte der Lehrer an der Bläserschule....................... 800 —
3 Künstlerhonorare........................................................... 237 64
4 Orchesterauslagen.......................................................... 691 —
5 Ankauf von Musikalien nebst Copiatureu.................... 297 80
6 » » Instrumenten für die Bläserschule . . . . 46 2
7 Jnstrunientenreparatnr und Besaitung....................... 116 90
8 Ankauf und Reparatur von Jnventargegenständen. . . 45 52
9 Stimmen und Uebertraqen der Clavierc........................ 100 70

10 Bestellung der Wäge» zu den Coneerten................... 46 10
11 Buchbinder- und Buchdruckerarbeiten........................... 372 72
12 Mietzins für die Vereins- und Schulloealitäten . . . 366 —
13 » » den Concertsaal....................................... 100 —
14 Beleuchtung und Beheizung........................................... 284 11
15 Pereentualgebüren von dem Recher'schen Legate nebst 

Quittung und S te m p e l........................................... 35 80
16 Gebüren-Aequivalent pro 1884 von dem Vermögen des 

Bausondes ............................................................... 37 89
17 Verschiedene Auslagen, als: Schreibgeschäfte, Stempel, 

Porti, Utensilien, Blumenspenden, Ansbewahrungs- 
Gebür rc...................................................................... 178 11

18 Abgang bei der Veranstaltung der Faschingsliedertafel . 16
19 » » > » » Sommerliedertafel . 19 32
20 Interessen von aufgeuommenen Kapitalien....................

Rückbezahlte Passiv-Capitalien vom Vorjahre................
58 3

21 400 —
22 » » » laufenden Jahre. . 400 —
23 Ankauf von fl. 2000 ä 4 '/, °/„ Bodeneredit - Pfandbriefe, 

fl. 500 Bodeneredit-Lose und fl. 100 ungnr. Papierrente 2490 50
24 Resundiernng eines Theiles des Recher'schen Legates in 

den Bausand, eingelegt aus das Spareassebuch 75697 200
25 Verbliebener Cassarest am 30. September 1884. . . . 240 87

Summe . . . 9838 53

g t a r l '  K a r i n g e r  m. p.,
Gesellschasts-Cassier.
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Werrnögens-Ausrveis
ttcu |ifii[liftLinoiiifrlicii (BefellMaft in Cnifinrfi am 30. SeptemBet 1884.

Post-
G e g e n s t a n d

Einzeln Zusammen
Nr. ft. ft. ft. kr.

1
2

I .  K e s e lr s c h c r f ts fo r r d .

Caffarest am 30. September 1884 . . . .  
Verzinsliche Papiere: 

a) 2 Stück Papierrente:
Nr. 52599 . . Pf. ft. 1100 — 

. 65019 . . . .  .  1000 —

— — 240 87

fl. 2100 — 
zum Curse pr. fl. 80-75 . . . .  

Zinsen bis 30. September 1884 . .
1695

14
75
70

1710 45b) 2 Stück 4 ,/20/o Bodencredit-Pfandbriese 
Nr. 9524 . . . pr. fl. 1000 — 

. 10285 . . . . . 1000 —

3

fl. 2000-— 
zum Curse pr. fl. 97 60 . . . . 

c) 1 Stück ungar. Notenrente Dir. 2479 
pr. fl. 100 — zum Curse pr.
fl. 88-47 ....................................

Zinsen bis 30. September 1884. . .
88

1
47
67

1952

90

138

14

25

Verlosbare Papiere:
a) 1 Stück Sachs.-Meiniug. 4-Thlr.-LoS

Nr. 963/47 ................................
b) 1 Stück Windischqrätz-Los Nr. 8065 .
c) 1 » 1864er '/„ Los Nr. 2664/5 .

14
38
85

50
50
25

cl) 4 » 1860er Lose ä ‘/6:
Serie 6452/20 . . pr. fl. 100 — 

» 8004/15 . . -> , 100 — 
> 17612/60 . . » 1 0 0 .— 
. 18232/17 . . » 1 0 0 —

fl. 400 • -
zum Curse pr. fl. 142 — . . . 

Zinsen pr. 30. September 1884 . . .
568

6 67
574 67e) 5 St. 3% Bodencredit Prämienscheine: 

Serie 1990/24 . . pr. fl. 100 — 
» 2829/11 . . » »  100 — 
. 2843/41 . . » . IM  — 
. 3140/67 . . . »  1(K)- — 
» 3256/15 . . » . 1 0 0 —

fl. 500 —
zum Curse pr. fl. 97-— . . . . 

Zinsen bis 30. September 1884. . .
485

5
—

490

Fürtrag . . — 5196 38
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Post- G e g e n  st a n d
Einzeln Zusammen

Sir. fl. Tr. fl. kr.

4 Instrumente: V e rtrag  . .
Laut Verzeichnis...................................

ab lOprocentige Abschreibung . . . .
1708
170

53
85

5196

1537

473
1800

38

65

23

5 Mobilare:
Laut Verzeichnis...................................

ab 5procentige Abschreibung . . . .
498
24

14
91

6 Musikalien:
Im  Schätzungswerte pr..........................

Hievon ab:
Schuld an den Bansond.......................
Darlehen der österr. - nngar. Bank gegen 

Verpfändung von Obligationen . . .

— —

987

900

69 9007

1887

26

69
Gesellschastsfond................... — 7119 57

7
I I .  W a u fo n d .

Einlagsbüchel der krain. Spareasse Nr. 75697 
Zinsen bis 30. September 1884 . . . .

5512
1345 60

6857

16329
987

60

64
69

8 Einlagsbüchel der krain. Spareasse Nr. 75716 
Zinsen bis 30. September 1884 . . . .

10113
6216 04

9 Darlehen an den Gesellschastsfond . . . . 987 69
Baufond............................... — — 24174 93 |

I I I .  W u s iK fo r rd .

10 Einlagsbllchel der krain. Spareasse Nr. 80 733 
Zinsen bis 30. September 1884 . . . .  

3 Stück krain. Grundcutlast.-Obligatiouen: 
Nr. 1197 . . . . pr. fl. 200' — 
» 1206 . . . .  . . 100' — 
, 1291 100' —

90
50 67

140 6711

fl. 400 —
zum Kurse pr. fl. 102-50. . . .

Zinse» bis 30. September 1884 . . . .
10StückPapierrente: Nr. 3800 pr. fl. 100- — 

. 5944 . . 100-— 

. 13519 » » 100 — 

. 20392 » . 100 — 

. 46223 . . 500' — 

. 73262 » , 100 — 

. 75078 » . 100 — 

. 84128 . » 100 — 

. 85941 . . 100 — 

. 86536 » » 100 —

410
7 87

417 8712

fl. 1400 — 
zum Curse pr. fl. 80-75 . . . . 

Zinsen bis 30. September 1884 . . . .
1130

9
50
80

1140 30

Musiksoud........................... — — 1698 84
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aLa 
!

G egen  st and
Einzeln Zusammen

N. fr. fl. Ir.

13

IV .  K c r m m e r r n u f l k f o n d .

Einlagsbüchel der krain. Sparkasse Nr. 112033 
Zinsen bis 30. September 1884 . . . .

Kaminermusiksond . .

106
26 42

132 42

W eccrp itu tc rtion .
I. Gesellschaftsfond.................................... 7119 57

II. B anfond................................................ — — 24174 93
III. M usikfond............................................ — — 1698 84
IV. Kammermusikfond................................ — — 132 42

Gesaniintvermögen . . — 33125 76

ynibori) mn 30. September 1884.

A r .  I r ie d r i c h  K eesbcrcher m. p.,
Geselljchafts-Directvr.

gfctvC K c r v in g e r  m. p.,
Gesellschasts-Cassier.



Werzeichnis
der

U i k g l i k d r p  d e r  p h i l h a r m o n i s c h r n  G e s e l l s c h a f t

(nnd) beut Stande vorn letzten Dezember 1884).

D t r e c t i o n :

Direktor: Herr Med. Dr. Friedrich Keesbacher, Ritter des k. k. österr. 
Franz-Josef-Ordeus, prakt. Arzt, ärztlicher Regierungs-Concipift, 
ein. Primararzt der Landes-Wohlthätigkeitsanstalten, eorrespondie- 
rendes Aiitglied der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien, Ehren­
mitglied des Männergesangsvereines in Klagenfnrt nnd der phil- 
harmonischen Gesellschaft in Laibach.

Direktor - Stellvertreter nnd Schulinspector: Herr Jnlins Ledenig . 
k. k. Landesgerichtsrath.

Serrrtäre: Herr Max Krenner, Baugesellschafts-Director,
» Felix Schaschel, k. k. Bezirkshauptmann.

Cnsjiere: Herr Carl Karinger, Kaufmann,
» Matthäus Trenn, Privatier.

Archivar: Herr Richard Paschali, k. k. Regiernngs-Official, Besitzer 
des goldenen Verdienstkreuzes.

Instrmnrntrn-Inspector: Herr Alois Cantoni, Hausbesitzer.
Bekonom: Herr Carl Leskvvie, Privatier.
Brdner: Herr Emerich Nedwed, k. f. Gymnasial-Professor.
Musikdirektor: Herr Josef Zöhrer, Pianist.

Ausschuss des Mannerchores:

Dirrctor: Herr Med. Dr. Friedrich Keesbacher.
Semtiir: Herr Heinrich Proske, Adjnnct der Filiale der österreichisch­

ungarischen Bank.
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Chormeister: Herr Josef Zöhrer, Musikdirector der philharmonischen 
Gesellschaft.

Lhormeister-Stellvertreter: Herr Hans Gerstner, Concertmeister der 
philharmonischen Gesellschaft/

Archivar: Herr Carl Laiblin, Handelsagent.
Taselmeister: Herr Carl T i l l ,  Kaufmann.
Ausschüsse: Herr Arthur Blüthgen, Ingenieur der k. k. Staatsbahn, 

» Victor Ranth, Handlungscommis.

Gesel l schaf t sschuten:

Schnliiispectorcn:

Herr Julius Ledenig, Director-Stellvertreter, k. k. Landesgerichtsrath. 
» Josef Zöhrer, Musikdirector.

Lehrer:

Für Sologesang und weiblichen Chorgesang: Frl. Clementine Eberhart. 
» männlichen Chorgesang: Herr Gustav Moravec.
» Clavier: Herr Josef Zöhrer, Musikdirector.
» Violine: Herr Hans Gerstner, Concertmeister der philh. Gesellschaft. 
> Violoncello: Herr Theodor finfa.
» Holz-Blasinstrumente: Herr Josef Sklenar.
» Blech-Blasinstrumente: Herr Georg Stiaral.

Lkhrgegcnstände:

Musiktheorie (Herr I .  Sklenar).
Harmonielehre (Herr I .  Sklenar).
Gesang (Herr G. Moravec und Frl. Cl. Ebcrhart).
Chorgesang (Herr G. Moravec und Frl. Cl. Eberhart).
Clavier (Herren I .  Zöhrer, G. Moravec und Th. Luka). 
Violine (Herren H. Gerstner und G. Moravec). •  
Violoncello (Herr Th. Luka).
Violou (Herr G. St iaral).
Alle Blasinstrumente (Herren I .  Sklenar intb G. Stiaral). 

Außerdem Ensemblespiel in allen Schulen.
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Cor, c e r l - I i l s t i l u t .

Musikdirector: Herr Josef Zöhrer.
Eoncertmeister: Herr Hans G erst ne r.
Ein Damenchvr vvn 43 Mitgliedern.
Ein Männerchor vvn 49 Mitgliedern.
Ein Orchester von Dilettanten und Berufsmusikern.

Vereinsdiener: Leopold Hotschewar.

Wreiuslornlc und Musikschule»:

Fürstenhof, Herrengasse Nr. 14, II. Stock.

Concertslial:

Redontengebände, Jakobsplatz.
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I. Ehrenmitglieder.
Jahr der 

Smennmtii
Jahr der 

Ernennung

1824 Frau Fried. Benefch, geb. Proch.
1825 Herr Franz Z ie re r ,  Tonkünstler.
1826 Frau Antonie Hochmaycr, geb.

Costa.
1831 Frln. Leopoldine Blahetka, Ton­

künstlerin.
1836 Frau Antonia C o d e l l i ,  Frciin

von Fahnenfeld, geb. Freiin 
von Schmidburg.

1837 Frln. Marie Ehnes, Hofopernsün-
gerin.

1841 Herr Ludwig Schindelmeißer,  
Kapellmeister in Dar»,stadt. 

1841 » August Schmidt , Dr. der 
Philosophie in Wie».

1841 » Josef Edler vonWertheim -
stein, Großhändler.

1845 » Gottfried P r e y e r ,  Hos-
kapellmeister in Wien.

1851 > Anton A v r i l ,  Tonkünstler.
1851 Frln.Lnise Eder, Opernsängerin. 
1851 Frau Auua F is c h e r ,  Edle von 

Wildensee, geb. Luschiu.
1851 Herr Eduard L e i t h n e r ,  Hof-

opernsäuger.
1852 » D r.C arlS te in lechner, k.k.

Fina nzmimsterial-Secretär rc. 
in Wien.

1853 » Gust. S a t t e r ,  Tonkünftler.
1854 Seine Excellenz Alexander Freih.

v. Bach, k. k. Geh. Rath.
1854 Frau Emilie Prückner, Edle von

Dainbach, verehel. Sknbitz.
1855 Herr Anton Door ,  Tonkünstler. 
1855 Frln. Arabella G o d d a r d ,  Ton-

künstlerin in London.
1855 Herr Ludw. S t rauß ,  Tonkünstler 

in Wien.
1855 Frau Emma Freiin von Hau s ­

mann, geb. Gräfin.Hohen« 
warth.

1856 Herr Otto v. Kön igs lüw,  Ton­
künstler.

1857 Frln. Fanni Freiin von S te r  neck.
1859 Herr FranzRappoldi ,  Kn. Con-

certmeister in Dresden.
1860 » Anton Genfer ,  Ritter von

Fichtenwald, Hofrath und 
Vorstand der D.-R.-Ordens- 
kanzlei.

1862 » Dr. Ferdinand von H i t l e r ,
Musikdirector in Köln.

1862 » Wilhelm T sch irch , Hof
kapcllmeister in Gera.

1863 Seine Excel!. Anton R. v. S chm er*
l i n g ,  k. k. Geh. Rath.

1864 Herr Victor Ritter von Rainer,
Vorstand des Männer-Ge­
sangvereines in Klagensurt. 

1864 > Johann Ra iner ,  k. k. Pro­
fessor und gewesener Chor- 
meistev des Männer-Gesang- 
vereines in Klagensurt. 
Johann Leopold, Secretär 
des Männer - Gesangvereines 
in Klagensurt.
Julius H e l l e r ,  Musik­
director des Schillervereines 
in Triest.
Carl von R i t t e r ,  Fabriks 
bescher in Görz und Vorstand 
der Liedertafel.
Dr. Ant. Schvppel, Ritter 
v. Sounwalden, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone, 
f. k. Hofrath i. R. in Wien. 
Dr. Victor L e i t m a  i e r, 
k. k. Oberlandesgerichtsrath 
in Graz.
Anton Nedvöd, k. k Musik­
lehrer, emeritierter Musik­
director der philharmonischen 
Gesellschaft, Besitzer des gold. 
Verdienstkrenzes.
Dr. Friedrich Keesbacher.

1864 ,

1865 .

1868 .

1874 »

1877 »

1878 .

1878 . 

Summe der Ehrenmitglieder 38.
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II. Aus übende  Mi t g l i eder .

A. fflUgticiter itcs Damcarfiores.

Frau Schwab Anna.
Frl». Bock Caroline.

» Buca r  Therese.
> Buca r  Anna.
» Böhm Ottilie.
» Canton i  Hermine.
» C an to n i  Marie.
» D emel Gisela.
» Eber hart Klementine.
» Ekel Anna.
» Harisch Leopoldine.
» Heinrich Emma.
- Heinrich Auguste.
» Hohn Aloisia.
> v. Höf fern Leopoldine.
> Ka lmus Anna.
» Keesbacher Margaretha. 
» Kordesch Theresia.
» Kord in  Fanni.
» Laßnik Anna.
» Laßnik Paula.
» Lenarcic Fanni.

Frln. Lenarcic Johanna. 
» Namre Paula.
» Pornto Emma.
» Pa rm a  Mathilde.
» Pol lak Marie.
» Ranth Julie.
» Richter Juliane.
» Rozhnik Laura.
» Schlehau Anna.
» Schmidt Josefine.
> Schöntag Iba.
» Sever Marie.
» Souvan Flora.
» S t i a r a l  Amalia.
» S t i a r a l  Fauui.
» Suwa Paula.
> Tonsern Brigitta.
» Va len t in  Josefine. 
» Witschl Caroline.
» v. Zhüber Anna.
» Z ieg ler  Sophie.

Zusanimen 43 Mitglieder.

B. Mt.qlmlur ifrs fflnunerifiorcs.

Herr SBclt! Ivan, Lehrer.
» 93 i ii t c r Karl.
» B lü thgeu  Arthur, Beamter des 

k. k. Staatscisenbahnbetriebes.
» Can to n i  Alois, Hausbesitzer.
» Eder Franz, Hausbesitzer.
» Fischer Carl, Gcschäftsleiter.
» Fischer Hugo, Handelsmann.
» Gebauer Carl, Jnstitutslehrer.
■ Gerstner Hans, Conccrtineister.
> Goltsch Wilhelm.
» Kal in  Heinrich, Techniker.
» Keesbacher Friedrich, Dr. Med.
* Kenda Heinrich, Handelsmann.
> K le in  Julius, Geschäftsführer.
> Kosler Johann, Fabrikstheilhaber. 
» Kresse Johann.
» L a i b l i n  Karl, Handelsagent.

Herr Laßnik Albert.
» Lorenz August, Beamter des k. k. 

Staatseisenbahnbetriebes.
> M a h r  Arthur, JustitutSIehrer.
» Matzef Josef, Fabriksbeamter.
» Michelcic Rudolf.
» Morgenstern Emil.
» N ag las  Victor, Procura führer.
» Nebenf ühre r  Gustav.
» Nedwed Enterich, k. f. Gymnasial­

lehrer.
» P a l f i n g e r  Hans, Handlungs­

commis.
- P o g a c a r Simon, k. k. Verpflegs- 

beamter.
» Pogaöar  Carl.
» P o g a c n i !  Franz.
» Port Joses, Juwelier.
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Herr PriboschitzAnton, Handelsagent. 
- Proske Heinrich, Beamter der 

österr.-ungar. Bank.
» P n c n i k Michael, k. k. Postbeamter. 
» R an t h  Victor, Geschäftsleiter.
» Schösser Albert, Bandagist.
> Schmidt  Jnlins, Architekt.
» Schreyer Erich.
=• Schulz Franz, Buchhalter.
» Seinen Albin.

Herr Sklenak Josef, Mnsiklehrer.
» Spetzler Friedrich, Steuerbeamter.
> Stock! Ernst, Handelsmann.
» S t r a n s k y  Joses.
» T e r d i n a  Josef, Handelsmann.
» T i l l  Carl, Handelsmann.
» U hl Phil., Lehrer an der ev. Schule. 
» Wi tschl  Franz.
» B o h re r  Josef, Mustkdirector und 

Chormeister.
Zusammen 49 Mitglieder.

0. Äniffrc ftusuBcmte Jtlitßticitcr.

Herr Gerstner Hans, Concertnieister. 
» Goltsch Wilhelm.
» Haussen Adols.
» Kappus Joses.
» Kaudela Julius.
- Lnka Theodor.
» Moravec Gustav.
» Nemrava Johauu.
» Parma Victor.

Herr Pessiak Victor. 
Pfesferer Ernst. 
Pogacar Carl. 
Ranth Victor, 
v. Schrei) Robert. 
Sklenak Josef. 
S t i a r a l  Georg. 
ZebrL Alois. 
Zöhrer  Josef.

Zusammen 18 Mitglieder.
Summe aller ausübende» Mitglieder 110.

I I I .  B e i l r a g e n  de M i t g l i e d e r .

Herr AicheIburg Camillo, Graf, P ri­
vatier.

» A m b r o j i i  Leopold, k. k. Ober- 
lieuteuant.

Audolsek Josef, Beamter beider 
k. k. Landesregierung.

» A nd r i a n Felix, k. k. Oberlieutenant.
» Apfa l t r e r n  Rudolf, Baron, k. k. 

Kämmerer und Major i. R.
» Ascber Franz A., Consulent und 

Revident der kram. Industrie- 
Gesellschaft.

> A i te r  Georg, Brauereibescher.
Ih re  Excellenz Frau Aue rsperg  Her 

mine, Gräfin, Sternkreuz-Or- 
densdame, Herrschastsbesiheri» in 
Sonnegg.

Herr A n e r s p e r g Leo, Gras, Herrschasts« 
besitzer.

Herr Balz  er Johann, Osficiers Stell­
vertreter.

» Bamberg  Ottomar, Buchhändler.
> Bamberg Fedor, k. k. Oberlieu­

tenant.
» B araga  Josef, Commis.
» Bau m g a r t n e r  Camillo.
» Bau m g a r t n e r  Johann, Fabriks 

besitzer.
» Be l le  Ivan, k. k. Lehrer.
» Beyschlag Carl, Gassabriksdirect.
» Bezdek Ignaz, k. k. Lieutenant.
» Böhm Carl, f. k.Militärintendant.

Frl». Böhm Auguste.
Herr Bock Emil, D r., k. k. Oberstabs­

arzt i. R.
» Bre i  »dl  Carl, k. k. Lieutenant.
» B r i  l l i  Heinrich, Fabriksbuchlialter.
» B u s in a ro  Ludwig, Hausbesitzer.
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Herr Bü rg e r  Friedrich, Buchhalter.
» B ü rg e r  Leopold. Handelsmann, 

Ritter des Franz-Josef-Ordens.
» B ü rg e r  Leopold, k. k. Artillerie- 

Lieutenant.
» Chor insky Rudolf, Graf, k. k. 

Hofrath.
FrauCodel l i  Antonie, Baronin von 

Fahnenfeld.
Herr Eo lerus Weudelin, k. k. Obedieu- 

teuant.
FrauCorda Betty.
Herr Demel  Johann, HcizhanSchef der 

Südbahn.
» Deper is  Karl, k. k. Regierungs- 

Conceptsprakticant.
» Deschmaun Karl, Mufealcustos, 

Landesausschussbeisitzer, Ritter 
des Ordens der eisernen Krone.

» D et te r  Franz, Handelsmann.
FrauDeu Marie, Private.
Herr D imi tz  August, k. k. Oberfinanz­

rath und Finanzdireetor, Ritter 
des Franz-Josef-Ordens.

» Dz imsky Al.,Notariats-Concipist.
» Dot ier tet  Franz, Möbelhändler, 

Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
und des gold. Verdienstkreuzes 
mit der Krone.

» Do tut er Franz, k. k. Lieutenant.
» D o l l ho f  Wilhelm, k. k. Bezirks- 

hauptinann i. R.
» Dolenz Franz, Handelsmann in 

Krainburg.
» Dor n ig  Josef, D r., Primararzt.
» Drascht er Paul, Handlungsnia- 

gazineur.
» Drelse August, Fabriksbesitzer.
» Dreo Alexander, Präsident der 

kraiu. Spareasse, Ritter des Or­
dens der eisernen Krone.

» Eber l  Adolf, Schriftenmaler.
» Eckert Clemens, k. k. Major i. P.
» Ekl Theodor, k. k. Lieutenant.
» Ekl Karl, k. k. Gerichtsadjuuct.
» Elze Theodor, Musiklehrer.
» Fab ian Johann, Handelsmann.
» Fessl Heinrich, Bergverwalter in 

Assling.
» Feyrer  Johann v., k. k. Finanz- 

secretär.
Frln. F öder l Johanna.
Herr Fvdransperg August, Ritter von, 

k. k. Major.

Herr Förster Anton, Domchor-Director.
> F r ih r ich Lambert, Fabriksbuch­

halter.
» Fröhl ich Anton, Hausbesitzer.
» F r ü h w i r t h  Ernst, evangelischer 

Lehrer.
» Fux Franz, Dr., k. k. Sanitätsrath 

und Primararzt.
Fux Gilbert in Obergörtschach.

Frln. Gal le  Lina.
Herr Gal le Karl, Herrschastsbesitzer.

» G a r ib o ld i  Anton, Ritter von, 
Privatier, Ritter des Franz-Jo- 
ses-Ordens.

Frau G a r ibo ld i  Katharina, Edle von 
Tonello-Stramare.

Herr Gertscher Anton, k. k. Landes­
gerichtspräsident i. R.

F rauG io ut iu i  Marie, Buchhändlerin.
» Guesda Josefine, Hotelbesitzerin.

Herr Gel l  Wenzel, k. k. Forstinspeetor.
» Goltsch Franz, Hausbesitzer.
» Gor icn ik  Franz, Handelsmann.
» Gossleth Franz, R itt.v., Fabriks­

besitzer in Hrastnigg.
> Got t lob Moriz, Direetor der

Filiale der österreichisch-ungari­
schen Bank.

FranGötz Marie, k. k. Obergeometers- 
Witwe.

Herr Gratzy Oskar, D r., Gymnasial- 
supplent.

» Grainposchich Roman, k. k. Gen- 
darmeriemajor.

» Grassel l i  Peter, Bürgermeister, 
Ritter des Ordens der eisernen 
Krone.

» Gregoritsch I .  A., Dr., königt. 
Sanitätsrath.

» G r o l l e r  Johann, v. Mildensee, 
k. k. General.

» Grnb ic  Milan, k. k. Lieutenant.
F rauG rum nig  Marie, Hausbesitzerin.
Herr Gür te  Anton, Sectiousingenieur, 

Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
mit Der Krone.

Frau Haan Franziska, k. k. Eontrolors- 
Witwe.

Herr Haber mann Haus, k. f. M ilitä r 
Rechnungs-Official.

» Halbensteiner Hermann,Handels- 
mann.

» Hainann I .  C., Handelsmann.
» Handl  Richard, Ingenieur.
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Familie Ha ns s.
Herr Hann sch Jaromir, Stadtingenieur.

» Har tman n Franz, k.k.Hanptmann.
Frau Haussen Amalie, Private.
Herr Heinr ich Anton, k. k. Professor 

und Besitzer des gold. Verdienst­
kreuzes mit der Krone.

» Heumayr Georg, Commis.
> Heyrowsky Carl, f. k. Oberst im

Jnst.-Reg. Baron Kuhn Nr. 17.
» Hombert  Ferdinand, Oberlieut.

Frau v. Hössern Angelika, Regierungs» 
raths-Witwe.

Herr Hönigschmied Victor, Fabriks- 
director.

» Hotscheivar M artin, Realitaten-
besitzer und Ritter des Ordens 
der eisernen Krone.

- Hotscheivar Johann, k. k. Re-
gieruugsrath.

» Hrowath Blasius, Schnldirector.
» H ub e r Franz, k. k. Oberlieutenant.

Frau Hndovcrnig Christine, Private.
Herr Hübschmann Vincenz, k.k.Haupt­

mann i. R.
» Jagod iz  Emanuel, k. k. Steuer-

Oberinspector.
» Ja  ne sch Johann fett., Haus- und

Fabriksbesitzer.
» Janesch Johann juit., Fabriks-

gesellschaster.
» Janeschitz Richard, kais. Rath,

Sparcasse-Director und Ritter des 
Frauz-Josef'Ordcus und des gold. 
Verdienstkreuzes mit der Krone.

FrauJanochna Johanna.
Frln.Jencic Ottilie, Private.
Herr J e r m a n n  Victor, Privatier.

» Je  sch Ludwig Handelsmann.
» J l l n e r  Franz, Dr., stabt. Arzt.
» Ka i l  Karl, k. k. Oberstabsarzt i. R.
» Kagnus Josef, Sparcasse-Cassier.

Frau Kantz Marie, k. k. Hanptmanns«
gattin.

Herr Kanz Julius, Handels,»an».
» Kap le r Josef, Dr., f. k. Bezirksarzt.
» Kapretz Johann, k. f. Landes»

gerichts-Präsident.
» Kapus Auton, k.k. Bezirksgerichts-

Adjunct.
- Ka r ing er Carl, Handelsmann.
» Kasch Franz, Handelsmann.
» Kastl Carl, k. k. Oberlieutenant.
> Kästner Michael, Handelsmann.

Herr Kand ela Thomas, k. k.Rechnungs- 
Hauptmann.

> Keesbacher Friedrich, Dr., Ritter
des Franz-Josef-Ordens.

Fran Keki Clementine, k.k.Majorsgattin.
Herr Khern Rudolf, k. k. Bezirksrichter 

(Schönstein).
» Kirbisch Rudolf, Hausbesitzer.
» K lauer  Jakob, Handelsmann.
» Klein Anton, Buchdruckcreibesitzer 

und Besitzer des gold. Verdieust- 
kreuzes mit der Krone.

» Knobloch Franz, k.k.Oberst a.D.
» Kocevar Franz, k. k. Ober-Landes- 

gerichtsrath.
FranKöhler Caroline, k. k. Generals- 

gattin.
Herr Ko l lmann  Franz, Handelsmann.

> Ko rd in  Josef, Handelsmann.
Frau K orn  Emilie.

» Kosler Marie.
» Kosler Marie geb. Rudesch.

Herr Kosler Josef, Dr.,Privatier,Ritter 
des Frauz-Josef-Ordeus.

» KoZmel Franz, Dr., k. k. Re- 
gimentsarzt.

» Sot tet  Eduard, Hausbesitzer.
k Kotn ik Ignaz, k. k. Reservelieut.
» Kraschoiviz Alois, Handlungs­

buchhalter.
» Krehan  Johann, Collectant.
» Krenner Alois, Fabriksbesitzer in 

Bischoslak.
» Krenner  Max, Direktor der krain. 

Baugesellschaft.
» K r i sper  Franz, Handelsmann.
» K r i s p e r  Joses, Handelsmann.
» K r i spe r  I .  Vincenz, Privatier.
» Kristos Ernst, k. k. Oberlieutenant.
» K u schar Joses, Handelsmann, 

Präsident der Handels, und Ge- 
werbekammer, Ritter des Franz- 
Joses-OrdeuS.

« K uz >> k Theodor, k. k. Oberlieutenant.
» Lankmayer Ferd., k. k. Haupt­

mann.
» Laßnik Peter, Handelsmann.

Frln. L a n r i n  Christine, Private.
Baroninnen Lazar in i .
Herr Ledebur- W i ch e l n Adolf, Graf, 

Privatier.
» Ledenig Alfred, Handelsmann.
» Ledeuig Julius, k. k. LandeS- 

gerichtsrath.



37

Herr Lenarc ic Anton, t. k. Haupt- I 
Steuereinnehmer i. P.

> Leskovie Carl, Privatier.
» Lichtcnberg Leopold, Baron,

Herrschaftsbcsitzer in Habbach.
» L in  ha r t  Wilhelm, k. k. Professor.
» Locniker  Ernst, k. k. Reservelien-

tenant.
Frln. Log er Alexandrine, Private.
Herr Log er Andreas, kais. Rath und

k. k. Hilfsämterdirector.
» Lozar  Josef, Handelsmann.
» Lnckmann Anton.
> Lnckmann C arl, Director der

krain. Jndustriegesellschaft, Ritt, 
des Franz-Joses-Ordms.

» Lnckmann Joh., Handelsmann.
» Lnckmann Joses, Handelsmann.
» Lucke sch Heinrich, Beamter der

krain. Sparkasse.
» Made r  Joses, Dr. d. Medicin.
> M a h r  gerb., kais. Rath, Director

der Handelslehranstalt, Besitzer 
des gold. Berdienstkreuzes mit der 
Krone.

Frau M a t e r  na Julie, Hausbesitzerin. 
Herr M a u r e r  Heinrich, Handelsmann.

» M a i e r  Josef, Bolksschullehrer.
» M a ye r  Cmcrich, Handelsmann.
» Maye r  Josef, Effigfabrikant.
» M a y r  Wilhelm, Apotheker.
» M  i h i j cl) Lorenz, Hausbesitzer.
* M i la n z  Josef, k. k. Oberlieutenant.
» Moscht Alfons, Dr., Advocat.
» M o ro  Bictor, Fabriksbuchhalter. 

F rauMr ak  Anna, Stencreinnehiuers- 
roitroe.

Herr M r h a l  I . ,  Dr., k. k. Schulrath.
> M  ühleisen Arthur, Handelsmann.
» M ü h l  eisen Ernst, k. !. Staats-

anwalt-Snbstitnt.
» Münz e r  Albert, k. k. Lieutenant.
» Nag las Jakob, Hausbesitzer.

Frln. Napre th Emilie.
Herr Nejed l i  Joses, D r., k. k. Gym- 

nasialprosessor.
» Neuw i r th  Ferdinand, Handels­

mann.
» Neweklowsky Carl, Ockonomie- 

verwalter.
FranNovak Anna, Postvssicialswitioe. 
Herr Nedwed Emerich, k. k. Gymnasial' 

Professor.

Frau Oswald Henriette, k. k. Haupt- 
mannsivitwe.

Herr Pag l ia rnzz i  Joses, Ritter von, 
landschastl. Beamte.

•» Pascha t i  Richard, k. k. Landes 
regierungs>Official, Besitzer des 
gold. Verdienstkreuzes.

» Päuer Joses, jub. k. k. Bezirks­
vorsteher.

» Per les Johann, Brauereibefitzer.
> Peff iak Carl, k. k. Landesgerichts­

rath.
» Petr tc ic  Baso, Handelsmann,
» Petr i tsch Theodor, k. k. Landes- 

gerichtsadjunct.
» Pfef fe rer  Anton, Dr., Advocat.
> P f l u g  Leo, k. k. Lieutenant.
- P iceo l i  Gabriel, Apotheker.

P i r ker  Franz, Hausbesitzer.
» P i r k e r  Raimund jun., Hanbels- 

mann.
» P le i weiß Josef, Fabriksgesell- 

schaster.
Frls. Plesche.
Herr Pol lak Adolf, Handelsmann.
FrauPozowsky Eleonore.
Herr Prem er st ein Max, Ritter von, 

k. k. Landesgerichts - Hilfsämter- 
adjunct i. R.

» P r osenz Joses, Vertreter des ersten 
allgemeinen Beamtcntiereines der 
österr.-nng. Monarchie.

» Pürcker v. Pürckhain Moriz, 
Baron, k. k. Oberst a. D.

Frln. Raab v. R a b e n a u.
Herr Ramm Albert, Hausbesitzer.

» R andha r t i nge r  Emil, Procurist.
» R an th  Matthäus, Hanbelsmann.
> Rac ic  Joses, Dr., k. k. Ober-

Finanzrath.
» R a v n i h a r  Franz, Lanbes-Buch- 

Halter.
» Rechbach Wilhelm, Baron von, 

k. k. Lanbesgerichtsraih.
Frln. Rechbach Betty, Baronin timt.
Frau Recher Jeanette, Hausbesitzerin.
Herr Rebange Josef v., f. k. Landtafel« 

director i. R., Besitzer des gold. 
Berdienstkreuzes.

» Regenspursky Carl, k. k. Gene- 
ralstabs-Hanptmann.

» Regorsek Franz, Handelsmann.
Fran Reh» Fanni, Jnstitntsinhaberin.
Herr Rex inger  Max, Optiker.



Herr Rezori  Johann, Ritter v., Tabak- 
fabriks-Oberinfpeetor.

> Rib i t j ch Johann, k. !. Landes-
gerichtsrath.

» Richter Wilhelm, f. k. Rechnnngs- 
Osficial.

» R ied l  Leopold, k.k.Oberlieutenant. 
» Roznik Anton, k. f. Gerichts- 

Adjnnet.
» Ruch Martin, Dr., k. k. Oberberg- 

eommissär.
> Rndesch Alfred, Advocaturs-Couci-

pient.
» Rupprecht Harrh V.Birtsolog,k. k.

Generalstabs-Hauptinann.
» Ruprecht Philipp, Heizhaus-Chef 

der Südbahn.
> S a j i z  Heinrich, k. k. Landesgerichts­

rath.
» Sainassa Albert, f.k.Hof-Glocken- 

gießer, Besitzer des gold. Ber- 
dienstkreuzes und des Berdienst- 
krenzes mit der Krone.

» S a t t n e r  Wilhelm, Commis.
» Schaffer Adolf, Dr., Privatier.
> Schantel  Franz, Handelsmann. 
» Schafchel Felix, k. k. Bezirks -

hanptmann.
» Schi f fer Franz,Dr., k.k.Sanitäts­

rath, Ritter des Franz-Joses- 
Ordens.

» Schisser Victor, Handelsmann.
» Schi f fer  Wilhelm, Handelsmann. 
» Schipek Hugo, Dr., k. k. Stabs­

arzt.
» Schischkar Raimund, Sparcass» 

controlor.
> Sch in i b Rudolf, k. k. Hauptmann. 

Frln. Schmidt Emma.
Herr Schmi t t  Ferdinand, Handelsmann. 
Frln. Sch011 tu Jofcfine.
Herr Schontag C arl, Telegraphen > 

offieial.
» Schöppl Anton, Ritter v. Sonn- 

walden, k. k. Fiuanzprocnraturs- 
Concipient.

» Schrei) Robert, Edler v., Advocat. 
Frln. Sch re yer Marie.

» Schn kl e Anna, Clavierlehrerin. 
Frau S chulz Anna, Hausbesitzerin.

» Schulz Caroline, Private.
Herr Schnsterfchitz Johann,k. k. Lieut. 

» Schwab Anton, Ingenieur.
» Seemann Ignaz, Privatier.

Herr Seemann Paul, Fabrikbesitzer.
» Senn ig  Bineenz, Handelsmann. 

Fran Sennig-Gressel Amalie.
» Skedl  Marie, Private.

Herr Sl i tscher Albin, Handelsmann. 
Frln. Smolö Balbine.
Herr S m o l e j Jakob, k. k. Landes- 

schnlinspeetor.
» So k Josef, Dr., k. k. Stabsarzt.

Fran Sou van Dorine, Private 
Herr S o nv a»Ferdinand, Handelsmann.

» Sonvan  Franz, Handelsmann.
» S  tan g l Franz, k.k. Stabsarzt.
- S to m a Franz, k. k. Oberstabsarzt,

Ritter des Franz-Joses-Ordens. 
» Steinrosser Carl, Geschüstsleiter.
> Sti ickl Emil Ritter v., Dr., k. k.

Regierungsrath , Landes - Sa­
nitätsreferent, Ritter des Franz- 
Joses-Ordens.

» Stöckl Ernst, Handelsmann.
F ranSnpan  Jakobine, Private.
Herr Snppantschitsch Franz, Dr., 

Advocat.
» Swoboda Josef, Apotheker.

Herr T auka r  Ivan, Dr. der Rechte.
» T a u c a r  Lucas, Haus- und Rea­

litätenbesitzer.
FranTauzher Johanna.

» Te rp inz  Jofesine, Herrschafts­
besitzerin.

Herr T hn rn  Gustav Gras, Herrschafts­
besitzer, Landeshauptmann, Ritter 
des Ordens der eisernen Krone. 

» T ön n ie s  Gustav, Fabriksliesitzer. 
» Touseru Johann, Expeditor der 

Südbahn.
» T renn  Matthäus, Handelsmann. 
» Trnköczy Julius v., Apotheker. 
» Tschech 4llois, k. k. Landesgerichts­

rath.
> Tschinkcl Aug. Söhne, Fabriks­

besitzer.
> U b l Emil, k. k. Militär-Intendant. 
» U r i e l Joses, Dr., k. k. Regiments-

arzt.
» Ba len ta Alois, Dr., t. f. Regie- 

rungsrath, k. k. Professor und 
Spitalsdireetor.

Frln. V a le n t i n  Jofcfine.
Herr Bal lent fchag Otto, Advoealurs- 

candidat.
» Berderber  Johann, k. k. Steuer- 

Oberinspector.



Herr BiditzCarl,f.f.Laudesgerichtsrath. 
» SB o f Franz, Dr., k. k. Notar.
» SSouf Franz, Privatier.
» W a l d h e r r  Alois, Instituts- 

Inhaber.
» Wenzel  H. L., Handelsmann.
» W i l d  Hans, k. k. Rittmeister.
» W in k le r  Andreas, Freiherr von, 

k. k. Landespräsident, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone, des 
Franz-Josef-Ordeus.

> W i n k l e r  August, Hausbesitzer.
> Wischnitzky Emanuel, k. k. I n ­

genieur.
» Witschl  Franz, Laudesingenieur.

Herr W i t t  Jakob, Schneidermeister.
» Wurzba  ch August, v. Tannenberg, 

f. k. Regierungsrath.
» Wurzbach Max, v. Tannenberg, 

Dr., Secretär der krain. Spareasse.
» Zeschko Albert, Handelsmann.
» Zeschko Guido, Vertreter des

»Gresham».
» Zeschko Ludwig, Privatier.
» Zeschko Valentin sen., Hans-und

Fabriksbesitzer.
» Zeschko Val. jun., Fabriksbuchh.
» ZHub er v. Okrog Rairnnud,

k. k. Landesgerichtsrath.
F r l n .Z o t tm ann  Marie, Private.
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